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KEepaA1~ als Buchtermiulls

In der Veröffentlichung der Bertinel' Klassikertexte, Heft V 1
(1907) macht U. v. Wilamowilz S.67 zu der Bezeichnung 'ein
Blatt aus eillem PapJrusbuche' die Anmerkung: 'Ein sQlr.he..
Buch nannte man KEepllAic;'; wir sollen also glauben, KEepaAi<;; sei
nicht Rolle. S. 80 wird uns dies nocllmals gesagt und im Index
S. 136 hierauf als auf einen Beitrag zur Kenntniss des Buch
wesens verwiesen. Als Beleg aber dient daIdr nm' die Stelle
aus den Apophtllegmata Pat.rum, EpllJ'em 2 (Migne 65 S.168):
lXOVTlX ETTl XEipll<;; KE epaA ib a TOUTElJn T0110V TElpaJlJlEVov
llJw8EV lca.l lEw8EV.

Aber v. W. hat diese Stelle falsch verstanden j KEepUA(.;; ist
Rolle. Das folgt seIlOn aus dem WOl't!aut i denn KElJlaAic;; wird da
mit T()J1o,;; gleichgesetzt; T0J10';; aber ist die Rolle. (Da jus! Migne
Bd. 65 vor mil' liegt, mache h·h daranf aufmerham, dass Ilach
Philostorgioll im Arianiscllen Glanbens8treit. die Bekenntnisse nebst
Unterschriften in ~olche TO!JOI l'ingetragen wurden; ibo S, 528
u. 529). j1'erner lesen wir TElpa!Jl.u~vOV llJWf)EV l(all!:w8Ev. eine
offenbare Reminiscenz aus der ,Johannesapocalyplle c. C,. wo es
sich wieder um eine Rolle handelt. Vor allem aber ist dei' Aus
druck lCElJlaAic; selbst aus Psalm 39, 8 oder !lUS Hebr. 10, 7 ent
leImt. An der PsalmensteIle aber heisst KElJlOAlt; selbstverl'ltäml
Hch gleichfalls (Rolle' j dAS ist schon (Buchwesen' S. 116 gezeigt;
Imfl wenn hier Symmachull ~v T4J TfOXEI übersetzte, so flteht
jetzt, wie ich denke, fest, daslI auch T€UXOC;; nichts anderes be
deutet (s. 'Buchrolle' S, 21 f.). Jülicher bringt mir weiteres
gelelll'tes Beweismaterial, aus dem ich hervorhebe, dass Hieronr
mlls in seinem P"alterium iuxta Hebraeos Psalm 40, 8 = 39, 8
unzweideutig ühersetzte: in volumiue libri scriptum est de me.
Der Verfasser des Hebt'äerhriefes 10, 7 aber hat EV KEepaAibl
~1~Aiou IIUS der Psalmenstelle herübergenommen.
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Meinem Freunde, Professor A. Viertel in Göttingen ver
danke ich den Nachweis einer Aufführung des Gastmahle des
Trimalebio 11m preus~ischen Hof. In den von Karl gdl1at'd
Sehmhlt-Lötzen unter dem Titel 'Dreissig Jalu'e am Hofe Fried'
riehs des Gro!lsen' l1erausgegehenen TIlgeblichern des Reii:lhllgrafen
E. A. H. von LehndOl'ff (Gotha 1907) heisst es 8. 20: (Anfang
November 1751) 'Der Prinz von PI eUSllen (August Wilhelm, Bruder
Fl'i~drichs des Grossen) :;iebt das Fest des Trimalchio, das zlIm
neillstig'endsten gehört, was man sehen I,allll.

St,rasshul'g EIll. IA. Fried laend er.

YcrlllliwOl'tIichel' Redaoteur: Fl'anz Buecbeler in Honn
(ll). Juni 1907)




